
Gemeinde Büchen 
Der Vorsitzende des Hauptausschusses der Gemeinde Büchen 

Niederschrift 

über die Sitzung des Hauptausschusses der Gemeinde Büchen am Montag, den 
17.11.2014; Sitzungssaal des Bürgerhauses, Amtsplatz 1 in 21514 Büchen 

 

Beginn: 18:00 Uhr 
Ende: 20:00 Uhr 

 

Anwesend waren: 
 

Vorsitzender 
Werner, Hartmut  

Gemeindevertreterin 
Hanebuth, Karin  

Gemeindevertreter 
Fehlandt, Peter  
Kwast, Andreas bis Top 14) 
Melsbach, Thorsten  
Rademacher, Wolfgang  
Räth, Markus  

Gleichstellungsbeauftragte 
Ewert, Kirsten  

Verwaltung 
Möller, Uwe  

Schriftführerin 
Volkening, Tanja  

Gäste 
Kroh, Wolfgang für Top 9) 
Zimmer, Edgar für Top 9) 
Zuther, Waltraud für Top 9) 
 
 
 
 
 
 
 
 



Tagesordnung: 

1)  Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
  

2)  Beschlussfassung über nichtöffentliche Sitzungsteile 
  

3)  Bekanntgabe des Beschlusses aus nichtöffentlicher Sitzung 
  

4)  Niederschrift vom 15.09. 2014 
  

5)  Berichtswesen 
  

6)  Bericht des Ausschussvorsitzenden 
  

7)  Einwohnerfragestunde 
  

8)  20jähriges Bestehen der Partnerschaft mit der Gemeinde Liepri 
  

9)  Antrag ESV - Genehmigung eines Um- oder Anbaus am Sportlerheim 
  

10)  Schaffung einer Stelle: einer/eines ehrenamtl. Beauftragten für Menschen mit 
Behinderung 

  
11)  Stellenplan 2014 Nachtrag 

  
12)  Stellenplan 2015 

  
13)  Tagesordnungspunkte für die GV 

  
14)  Verschiedenes 

  

 
 
 



Tagesordnungspunkte 
 

1)  Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Herr Werner eröffnet die Sitzung und begrüßt alle Anwesenden. Er stellt fest, dass 
die Einladung form- und fristgerecht ergangen und der Ausschuss beschlussfähig ist. 
Die Tagesordnung wird um den Punkt „Antrag ESV - Genehmigung eines Um- oder 
Anbaus am Sportlerheim“ einvernehmlich erweitert. 
 

2)  Beschlussfassung über nichtöffentliche Sitzungsteile 
 
Beratung: 
Herr Werner beantragt, den Tagesordnungspunkt „Vertragsangelegenheiten“ in 
nichtöffentlicher Sitzung zu beraten. 
 
Beschluss: 
Der Hauptausschuss beschließt, den Tagesordnungspunkt „Vertragsangelegenhei-
ten“ in nichtöffentlicher Sitzung zu beraten. 
 
Abstimmung: Ja: 7  Nein: 0  Enthaltung: 0 
 
Abwesenheit: 
Aufgrund § 22 GO waren keine Gemeindevertreter/innen von der Beratung und Ab-
stimmung ausgeschlossen. 
 

3)  Bekanntgabe des Beschlusses aus nichtöffentlicher Sitzung 
 
Beratung: 
Herr Werner gibt bekannt, dass einer Beschäftigten die Teilnahme an dem Angestell-
tenlehrgang II bewilligt wurde und im Personalbereich eine Stelle ab Sommer 2015, 
vorbehaltlich der Zustimmung des Amtsausschusses, neu eingerichtet wird. Weiter 
hat der Hauptausschuss beschlossen, zukünftig zwei Verwaltungsfachangestellte pro 
Lehrjahr auszubilden. 
 

4)  Niederschrift vom 15.09. 2014 
 
Beratung: 
Gegen die Niederschrift vom 15.09.2014 erheben sich keine Einwände. 
 

5)  Berichtswesen 
 
Beratung: 
Herr Werner führt auf, dass sich der Runde Tisch „Gewaltprävention“ in seiner letzten 
Sitzung einen Handlungsrahmen gegeben hat und dadurch mehr Struktur in diesem 
Arbeitskreis erzielt wird. 
Am 04.12. hat die Kreis-SPD zu einer Veranstaltung zur Entwicklung einer Willkom-
menskultur für Asylbewerber eingeladen. Der Antrag der SPD-Büchen auf Erarbei-
tung einer Willkommensstruktur wird zunächst zurückgestellt und die Ergebnisse des 
Kreises werden abgewartet. 
 



Herr Möller ergänzt das Berichtswesen um folgende Punkte: 
-  Am 07.11. fand die Übergabe des neuen Feuerwehrfahrzeuges statt. Das Be-

schaffungskonzept ist bis auf den Digitalfunk umgesetzt. Der Wehrführer wird 
das bestehende Konzept überarbeiten. 

- Am 07.11. fand der Energiespeicherkongress der E.On in der Priesterkate 
statt. 

- Der Umbau in der Priesterkate ist weitgehend abgeschlossen. Die Grenzaus-
stellung konnte am 08.11. in den neuen Räumen gezeigt werden. 

- Der Weihnachtsmarkt findet am 06/07.12 statt. 
 

6)  Bericht des Ausschussvorsitzenden 
 
Es gibt keine weiteren Ergänzungen. 
 

7)  Einwohnerfragestunde 
 
Es liegen keine Wortmeldungen vor. 
 

8)  20jähriges Bestehen der Partnerschaft mit der Gemeinde Liepri 
 
Beratung: 
Herr Möller berichtet, dass im Jubiläumsjahr folgende Fahrten von und nach Liperi 
geplant sind: 

- Im Frühjahr organisiert die CDU-Fraktion eine Fahrt nach Liperi. 
- Im März wird eine Schulklasse hier zu Gast sein. 
- Evtl. im Oktober findet der Gegenbesuch einer Büchener Schulklasse in Liperi 

statt. 
- Im Oktober wird finnischer Besuch an der Gewerbeschau teilnehmen. 

 
Im Juli findet die Jubiläumsveranstaltung in Liperi statt. Es werden erste Geschenk-
Vorschläge z.B. Bilddokumentation der Partnerschaft, bedruckte Tasse, gesammelt. 
Die Fraktionen werden weitere Ideen zur Beratung im Hauptausschuss zusammen-
tragen. 
 

9)  Antrag ESV - Genehmigung eines Um- oder Anbaus am Sportlerheim 
 
Beratung: 
Herr Kroh berichtet, dass der ESV beabsichtigt, eigene Räume für sein sportliches 
Angebot zur Verfügung zu stellen. Schon 2005 wurden vom Verein Rücklagen für 
eine eigene Liegenschaft geschaffen.  
Mit dem Umzug 2013 in die Räume des Sportzentrums hat der ESV die Planungen 
zur Schaffung eigener Räume wieder aufgenommen. 
Folgende Varianten werden dem Hauptausschuss vorgestellt: 
1.    Einen Raum auf der Terrasse über den Garagen errichten. Führt zu Einschrän-

kungen der Rettungswache. 
2.   Gruppenraum 1 und 2 zusammenlegen, wenn ein Ausschank später nicht mehr 

vorgesehen ist. 
3.   Gruppenraum 2 und 3 zusammenlegen. 
 
Auch ein Anbau an das bestehende Gebäude ist seitens der Gemeinde vorstellbar. 



Herr Fehlandt schlägt eine Besichtigung vor Ort vor, um alle und weitere Varianten 
zur Umsetzung in den nächsten 3 bis 5 Jahren zu erörtern. 
 
Herr Möller weist darauf hin, dass für jede Variante eine strikte Trennung nach dem 
Wohnungseigentumsgesetz vorgenommen werden sollte. 
 
 
Beschluss: 
Der Hauptausschuss beschließt, den Antrag des ESV auf Um- bzw. Anbau an das 
Sportzentrum zur Schaffung eigener Sporträume positiv zu begleiten und steht zu 
weiteren Beratungen vor Ort bereit. 
 
Abstimmung: Ja: 7  Nein: 0  Enthaltung: 0 
 
Abwesenheit: 
Aufgrund § 22 GO waren keine Gemeindevertreter/innen von der Beratung und Ab-
stimmung ausgeschlossen. 
 

10)  Schaffung einer Stelle: einer/eines ehrenamtl. Beauftragten für Men-
schen mit Behinderung 

 
Beratung: 
Herr Werner verliest zu dem vorgelegten Antrag der CDU-Fraktion die Stellungnah-
me der SPD-Fraktion. Sie ist dem Protokoll beigefügt. 
Die CDU-Fraktion stellt sich eine nicht an Weisungen gebundene Person vor, die 
Sprechzeiten im Bürgerhaus anbietet und die Hinweise der Bürgerinnen und Bürger 
zu mehr Barrierefreiheit im öffentlichen Raum entgegennimmt. 
Herr Fehlandt ergänzt diesen Vorschlag mit einer befristeten Besetzung für ein Jahr, 
um die Notwendigkeit in der Gemeinde Büchen zu überprüfen. 
 
Von Seiten der SPD-Fraktion wird vorgeschlagen, dass die Hinweise durch Frakti-
onsmitglieder entgegengenommen und zur Beratung und an Bau, Wege und Um-
weltausschuss weitergeleitet werden. 
 
Der Hauptausschuss spricht sich einvernehmlich dafür aus, dieses Thema gemein-
schaftlich in einem gesonderten Termin aufzuarbeiten. 
 

11)  Stellenplan 2014 Nachtrag 
 
Beratung: 
Herr Werner stellt die Vorlage vor. Der Stellenplan zum Nachtrag begründet sich un-
ter anderem aus der durchgeführten Stellenbewertung, so bei den Stellenplannum-
mern 17,29,32,40 und 42. 
 
Bei der Stellenplannummer 36 wurde die Entgeltgruppe der tatsächlichen Besetzung 
angepasst. Eine Stellenbewertung steht hier noch aus. 
 
Die Bäderfachangestellten sollten im Winter Aufgaben im Bauhof übernehmen und 
sind mit einem Stellenanteil von 0,5 als Gemeindearbeiter aufgeführt. In den letzten 
Jahren hat sich gezeigt, dass die Schwimmbadsaison mit Vor- und Nachbereitungs-



zeit und der anschließenden Urlaubsabwicklung weit über den Stellenanteil von 0,5 
hinausgeht und nur einige Aufgaben für den gemeindlichen Bauhof wahrgenommen 
werden. Die Aufgaben bleiben auch weiterhin erhalten, nur die Darstellung im Stel-
lenplan soll den tatsächlichen Einsatzort besser abbilden. 
 
Beschluss: 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung, den Stellenplan zum 2. 
Nachtragshaushalt 2014 zu beschließen. 
 
Abstimmung: Ja: 7  Nein: 0  Enthaltung: 0 
 
Abwesenheit: 
Aufgrund § 22 GO waren keine Gemeindevertreter/innen von der Beratung und Ab-
stimmung ausgeschlossen. 
 

12)  Stellenplan 2015 
 
Beratung: 
Herr Werner erläutert die Vorlage. 
Der Stellenplan für das Haushaltsjahr 2015 weist zwei Veränderungen auf. 
Zum einen die Neuschaffung einer Stelle im Personalbereich, wie bereits im Haupt-
ausschuss beschlossen und zum anderen die Stelle der Klimaschutzmanagerin für 
das Projekt „50/50 an Schulen“. 
Diese Stelle wird zu 100% durch die Projektbeteiligten getragen. Die Gemeinde Bü-
chen stellt sich als Anstellungsträger zur Verfügung und übernimmt die Abrechnung 
mit den teilnehmenden Projektbeteiligten. 
 
Beschluss: 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung, den Stellenplan zum Haus-
halt 2015 zu beschließen. 
 
Abstimmung: Ja: 7  Nein: 0  Enthaltung: 0 
 
Abwesenheit: 
Aufgrund § 22 GO waren keine Gemeindevertreter/innen von der Beratung und Ab-
stimmung ausgeschlossen. 
 

13)  Tagesordnungspunkte für die GV 
 
Folgende Tagesordnungspunkte sind für die Sitzung der Gemeindevertretung am 
02.12. aufzunehmen: 

- Leitlinien des Waldschwimmbades Büchen 
- 2. Nachtrag 2014 
- Haushaltsplan 2015 
- Satzung des Kinder- und Jugendbeirates 
- Wahlordnung des Kinder- und Jugendbeirates 
- 1. Änderung B-Plan 20.3 Satzungsbeschluss 
- 3. Änderung B-Plan 33 Satzungsbeschluss 
- 1. Änderung B-Plan 38 Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses 
- Aufhebung der Satzung über die Veränderungssperre zum B-Plan 38 



- B-Plan 49 Aufstellungsbeschluss 
- Satzung über eine Veränderungssperre zum B-Plan 49 

 
14)  Verschiedenes 

 
Es liegen keine Wortmeldungen vor. 
 
 
 
 
 

 .................................................   ..................................................  
 Hartmut Werner Tanja Volkening 
 Vorsitzender  Schriftführung 
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